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Kabelcom.Digital GmbH

Lippstadt

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2014 bis zum 31.12.2014

Bilanz

Aktiva
31.12.2014.

EUR
31.12.2013.

EUR

A. Anlagevermögen 171.190,83 182.952,79

I. Sachanlagen 111.554,00 127.217,00

II. Finanzanlagen 59.636,83 55.735,79

B. Umlaufvermögen 188.187,23 120.064,43

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 141.785,91 112.048,66

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 46.401,32 8.015,77

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 120,00

D. nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 2.072,73

Bilanzsumme, Summe Aktiva 359.378,06 305.209,95

Passiva
31.12.2014.

EUR
31.12.2013.

EUR

A. Eigenkapital 7.357,29 0,00

I. gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. nicht eingeforderte ausstehende Einlagen -9.250,00 -9.250,00

2. eingefordertes Kapital 15.750,00 15.750,00

II. Verlustvortrag 17.822,73 353,77

III. Jahresüberschuss 9.430,02 -17.468,96

IV. nicht gedeckter Fehlbetrag 0,00 2.072,73

B. Rückstellungen 1.200,00 3.672,92
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Passiva
31.12.2014.

EUR
31.12.2013.

EUR

C. Verbindlichkeiten 350.820,77 299.333,05

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 2.203,98

Bilanzsumme, Summe Passiva 359.378,06 305.209,95

Anhang

.

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss .

.

Angaben zur Vermittlung eines besseren Einblicks in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage .

.

Die nachfolgenden, zusätzlichen Angaben sind bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage zu beachten:.

.

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze .

.

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert..

.

In die Herstellungskosten wurden neben den unmittelbar zurechenbaren Kosten auch notwendige Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen..

.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear und degressiv vorgenommen..

.

Der Übergang von der degressiven zur linearen Abschreibung erfolgt in den Fällen, in denen dies zu einer höheren Jahresabschreibung führt..

.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:.

.

- Beteiligungen zu Anschaffungskosten.

.

- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten.

.

- Ausleihungen zum Nennwert.

.

- unverzinsliche und niedrig verzinsliche Ausleihungen zum Barwert.

.

- sonstige Wertpapiere zu Anschaffungskosten.

.

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt..

.
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Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt..

.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet..

.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern..

.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt..

.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt..

.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .

.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen werden..

.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt..

.

Angaben zur Bilanz .

.

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  .

(§ 42 Abs. 3 GmbHG / § 264c Abs. 1 HGB) .

.

Gegenüber den Gesellschaftern bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:.

.

Sachverhalte . 2014 . 2013 .

. € . € .

Ausleihungen. 59.636,83. 55.735,79.

Forderungen. 0,00. 0,00.

Verbindlichkeiten. 0,00. 0,00.

.

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte  .

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt € 158.230,68 (Vorjahr: € 150.552,50)..

.

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, beträgt € 0,00..

.

Angabe zu Restlaufzeitvermerken .

.

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt € 75.246,32 (Vorjahr: € 71.663,16)..

.

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt € 192.590,09 (Vorjahr: € 148.780,55)..

.

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung .

.

Sonstige Angaben .

.

Namen der Geschäftsführer .
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.

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch folgende Personen geführt:.

.

Geschäftsführer:. Franz Josef Kukuk. ausgeübter Beruf:. Radio- u. Fernsehtechnikermeister.

.

Unterschrift der Geschäftsführung .

.

Geseke, 07.12.2015. .

Ort, Datum. Franz Josef Kukuk.

sonstige Berichtsbestandteile

.

Angaben zur Feststellung: .

Der Jahresabschluss wurde am 07.12.2015 festgestellt..


